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Drudcsachc 3252 


Antrag 

der Abgeordneten Frau Dr. h. c. Weber (Aachen), 
Birkelbach, Dn Dr. h. c. Pünder, Dr. Mommer, 
Dr. Leverkuehn und Genossen 


betr. Europäische Reiseerleichterungen für Kriegsver- 
sehrte 


E>er Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird ersucht, 

1. im Ministerrat des Europarates darauf hinzuwirken, daß der in 
der Empfehlung 118"'') der Beratenden Versammlung des Europa- 
rates vorgelegte Entwurf eines Abkommens über gegenseitige 
Reisecrleichterungen für Kriegsversehrte bei ihren Eisenbahnreisen 
ins Ausland baldmöglichst von den Sachverständigen geprüft 
und den Regierungen der Mitgliedstaaten zur Unterzeichnung 
zugeleitet wird; 

2. ohne die weitere Beschlußfassung über die Empfehlung 118 im 
Europarat abzuwarten, die nötigen Maßnahmen zu ergreifen, um 
den Kriegsversehrten der dem Europarat angeschlossenen Länder 
die gleichen Vergünstigungen wie den deutschen Kriegsversehrten 
zu gewähren. 
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siehe Anlage 
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Anlage 


Empfehlung 118 betreffend Abschluß eines Abkommens 
über gegenseitige Reiseerleichterungen für Kriegsver- 
sehrte und Kriegsinvaliden bei Eisenbahnreisen ins 
Ausland 


(Kurze Inhaltsangabe) 

Im Anschluß an das 1955 Unterzeichnete Abkommen über den 
Austausch von Kriegsversehrten zum Zwecke medizinischer Behand- 
lung wird der Entwurf eines Abkommens über Reiseerleichterungen 
vorgelegt. 



